
VON CHRISTINE BERGER

BURGBERNHEIM – Die Streuobstwie-
sen mit ihrem tierischen Leben von
den Bienen bis hin zu den Schmetter-
lingen, der Erhalt der Kulturland-
schaft und die Verantwortung eines
jeden Einzelnen dabei standen in die-
sem Sommer im Mittelpunkt des ers-
ten Umweltbildungsprojekts der
Stadt Burgbernheim. In seiner jüngs-
ten Sitzung machte sich der Stadtrat
für ein Anschlussvorhaben stark, im
kommenden Jahr steht das Schwer-
punktthema Wald auf dem Pro-
gramm, es soll „Quer durch den wil-
den Wald“ gehen.

Mit dem Stadtforst vor der Haustü-
re lag die Thematik für Nadine Höh-
ne, Allianzmanagerin der Kommuna-
len Allianz A7 Franken West, nahe.
Zumal die großen Probleme des
Walds durch ausbleibende Nieder-
schläge und Schädlingsbefall die
öffentliche Diskussion zuletzt präg-
ten. Das demnach laut Nadine Höhne
„ganz akute Thema“ bietet verschie-
dene Facetten, wenn es um Fragen
der Zukunft und einer nachhaltigen
Waldnutzung geht.

Wie bereits beim Streuobstwiesen-
Wissen in diesem Jahr ist geplant,
verschiedene Akteure einzubinden,
bestätigte die Allianzmanagerin, das
können beispielsweise die Försterin
und die Mitarbeiter des städtischen
Waldteams sein. Die genauen Modu-
le arbeitet ein Projektleiter aus, der
nun von der Stadt gesucht wird. Der
Stadtrat machte dafür den Weg frei,
bei einer geplanten Kostensumme

von 20 606 Euro und einer 70-prozen-
tigen Förderquote bleibt abzüglich
der Gebühren von Teilnehmern und
erhofften Sponsorengeldern eine
Summe von rund 2500 Euro für die
Stadt, informierte Bürgermeister
Matthias Schwarz. Im Stadtrat stieß
die zweite Auflage eines Umweltbil-
dungsprojekts auf positive Reso-
nanz, Stadtrat Jochen Gundel bat
lediglich, die Jäger im Vorfeld einzu-
binden. Für Zweiten Bürgermeister
Stefan Schuster kann mit „Quer

durch den wilden Wald“ der grüne
Faden der Stadt aufgenommen wer-
den, für ihn bildet das Projekt einen
„weiteren Mosaikstein“, der im Zei-
chen des städtischen Logos Burgbern-
heim natürlich steht.

Geplanter Projektstart ist während
der Osterferien, wie beim Streuobst-
wiesen-Wissen können sich einer-
seits Familien auf den Weg machen,
dem Geheimnis Wald auf die Spur zu
kommen. Erneut Bestandteil ist zu-
dem eine Netzwerkveranstaltung,

die heuer ausfallen musste. Zum The-
ma Wald aber sollen Politiker und
Akteure rund um den Forst zu einem
Austausch voraussichtlich in der Roß-
mühle zusammenkommen. Neu ist
das Angebot für Schulklassen, sich
dem Thema Wald anzunähern. In ver-
schiedenen Altersgruppen können
sich Dritt- bis Zehntklässler mit ver-
schiedenen Schwerpunkten beschäf-
tigen, interessierte Schulen können
sich laut Nadine Höhne bereits jetzt
bei der Stadtverwaltung melden.

Wald soll im kommenden Jahr das Thema des Umweltbildungsprojekts in Burgbernheim sein. Archiv-Foto: Gerhard Krämer
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BAD WINDSHEIM – Auch über die Weih-
nachtsfeiertage wird die Aischgrün-
der Tafel ihre Kunden versorgen.
Statt am Samstag ist die Ausgabestel-
le in der Kurstadt bereits am Mitt-
woch, 23. Dezember, wie üblich ab
14 Uhr geöffnet.

Laut Marianne Bork, Vorsitzende
der Tafel, funktioniert die Ausgabe in
Bad Windsheim, Uffenheim und
Scheinfeld auch unter Corona-Bedin-
gungen gut. Es dürfe nur ein Kunde
gleichzeitig den Raum betreten, die
Ehrenamtlichen tragen FFP2-Mas-
ken. Das führe zu längeren Wartezei-
ten. Ein Problem mit dem Nachschub
an Lebensmitteln kurz vor dem Min-
desthaltbarkeitsdatum gebe es nicht,
wie Bork auf Nachfrage erklärt. Nach
der Sonderausgabe am Mittwoch ist
die Tafel ab 2. Januar wieder regulär
jeden Samstag geöffnet.   ia

Neue Lampe

MÖRLBACH – In der Flurstraße in
Steinach/Bahnhof wird nach Hin-
weis einer Anwohnerin, an ihrer
Ecke wäre es nachts zu dunkel,
durch die Gemeinde Gallmersgar-
ten eine weitere Straßenlampe er-
richtet. Die Kosten belaufen sich
auf 2755 Euro. Jürgen Täufer wies
darauf hin, dass es im Neubauge-
biet Auf der Höhe II eine weitere
Ecke gäbe, wo man vielleicht nach-
bessern müsste.  bl

DenWaldmit anderen Augen sehen
Im nächsten Jahr steht der Forst im Mittelpunkt der Neuauflage eines UMWELTBILDUNGSPROJEKTS der Stadt Burgbernheim.

TAFEL

Ausgabe bereits
amMittwoch vor
Weihnachten

AUS DEM GEMEINDERAT

Wir freuen uns, unseren vielseitigen

Service zum neuen Jahr mit der Übernahme

der Firma Fliesen Wild erweitern zu können.

Gerne sind wir dann auch als Firma Stierhof Fliesen in

nebenstehenden Bereichen Ihr zuverlässiger und

leistungsfähiger Ansprechpartner.

Natürlich sind wir auch weiterhin als Firma

STIERHOF Heizung | Sanitär | Bad für Sie da und

bieten damit das perfekte Komplettpaket für die

Planung & Umsetzung Ihrer Vorstellungen.

–– Ihr Tim, Jan und Dieter Stierhof
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Nach 34 Jahren Selbstständigkeit und 172 Jahren Fa. Wild

werde ich mein Fliesenfachgeschäft zum 31.12.2020 beenden.

In diesem Sinne möchte ich mich bei allen treuen Kunden,

Geschäftspartnern und Freunden für die jahrelange gute

Zusammenarbeit bedanken.

Besonderer Dank gilt meiner Frau und sämtlichen Mitarbeitern

meines Betriebes. Ohne Euch wäre dies alles nicht zu stemmen

gewesen. –– Hans Wild, Fliesenlegermeister

Fliesen- und Natursteinverlegung

Baddesign mit eigener Fliesen- und Bäderausstellung

Komplettbadsanierung

Trockenbau

Estrich

Maurer- und Verputzarbeiten

www.stierhof-fliesen.de

zum 31.12.2020!
Tschüss wild nach

Fliesen.

... doch ganz zu Ende geht es nicht, denn für Sie bleibt alles wie gehabt!

Für hervorragende Beratung, Planung und Umsetzung in höchster

Qualität steht Ihnen das komplette Team weiterhin unter dem Namen

Stierhof Fliesen | Baddesign zur Verfügung:

wird zu
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